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Ostschweiz: Geringster Rückgang des Fachkräftemangels 
unter allen Grossregionen 

Zürich, 27. November 2025 - Mit einem Rückgang von 15 Prozent gegenüber dem Vorjahr verzeichnet die 

Ostschweiz (TG, SG, AI, AR, GR, GL, SH) 2025 mit -15 Prozent gegenüber dem Vorjahr den moderatesten Rückgang 

des Fachkräftemangel Indexes aller Grossregionen. Der Index liegt weiterhin über dem Vor-Corona-Niveau von 

2019, was auf einen anhaltend hohen Fachkräftemangel hinweist. Besonders in Gesundheits-, Bau-, Ingenieur- 

sowie Finanz- und Mathematikberufen bestehen Engpässe, während Büro-, Verwaltungs-, ICT- und 

exportorientierte Berufe durch Automatisierung, KI und die schwächere Auslandsnachfrage unter Druck geraten.  

Der Fachkräftemangel auf nationaler Ebene nimmt 2025 das zweite Jahr in Folge spürbar um -22% ab. Treiber sind 

weniger offene Stellen (-8 %) und mehr Stellensuchende (+17 %). Vom Fachkräftemangel sind noch vier (von 32) 

Berufsgruppen betroffen: Spezialist:innen in Gesundheitsberufen, Bauführer:innen, Polier:innen und 

Produktionsleiter:innen, ingenieurtechnischen und vergleichbaren Fachkräfte und Elektriker:innen und 

Elektroniker:innen.  

Weitere Details zur nationalen Studie hier: Fachkräftemangel Index 2025 

 

Regionale Entwicklungen  

 

Mit einem Minus von 15 Prozent im Jahr 2025 gegenüber dem Vorjahr verzeichnet die Ostschweiz unter allen 

Grossregionen den moderatesten Rückgang des Fachkräftemangel Index. Der Index befindet sich jedoch noch 

immer über dem Vor-Corona-Niveau von 2019. Dies zeigt, dass der Fachkräftemangel in der Ostschweiz trotz 

Entspannung weiterhin auf relativ hohem Niveau besteht, anders als auf nationaler Ebene. 

 

 

 

https://www.adeccogroup.com/de-ch/zukunft-der-arbeit/swiss-skills-shortage/swiss-skills-shortage-2025?utm_source=renteria_e-mailing&utm_medium=organic&utm_campaign=a970_b2b_tag_2025_skillsshortage_2025_de&source=renteria_e-mailing
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Gesundheits- und Technikberufe bleiben knapp, während Dienstleistungs- und Büroberufe ein Überangebot 

aufweisen 

In der Ostschweiz weisen 2025 sieben von 32 Berufsgruppen einen Fachkräftemangel auf: 

 Spezialist:innen in Gesundheitsberufen 

 Elektriker:innen und Elektroniker:innen,  

 Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische 

 Lehrkräfte 

 Spezialist:innen im Bereich Finanzen und Betriebswirtschaft  

 Bauführer:innen, Polier:innen und Produktionsleiter:innen 

 Ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte 

Fachkräfteüberangebot in der Ostschweiz 

Am unteren Ende des Rankings zeigen mehrere Berufsgruppen ein deutliches Überangebot an Arbeitskräften, 

beispielsweise Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen, Spezialist:innen in Vertrieb, Marketing und 

Öffentlichkeitsarbeit, Bürokräfte mit Kundenkontakt, allgemeine Büro- und Sekretariatskräfte sowie 

Hilfsarbeitskräfte. Dieses Überangebot dürfte vor allem auf die abgeschwächte regionale Konjunktur und den 

zunehmenden Einsatz von Automatisierung und KI zurückzuführen sein. 

Maschinen- und Montageberufe im Aufwind, während Anzahl offener Stellen sogar in Berufsgruppen mit 

Fachkräftemangel abnimmt 

Lediglich eine von 32 Berufsgruppen zeigt 2025 einen markanten Anstieg offener Stellen pro stellensuchende 

Person: Die Bediener:innen stationärer Anlagen und Maschinen & Montageberufe, steigen im Ranking um 13 Plätze 

auf –  ein Hinweis für eine anziehende Nachfrage, vermutlich bedingt durch die gute Geschäftslage und dem 

allgemeinen Fachkräftemangel im Baugewerbe. 

Dagegen verzeichnen 11 von 32 Berufsgruppen einen deutlichen Rückgang offener Stellen pro stellensuchende 

Person. Betroffen sind, wie in anderen Grossregionen, vor allem Büro-, Verwaltungs- und kaufmännische Fachkräfte 

sowie ICT- und Informatikberufe. Auch exportorientierte Berufsgruppen wie Berufe in Naturwissenschaften, 

Mathematik und Ingenieurwesen sind betroffen. Rückgänge zeigen zudem Berufe, die weiterhin Fachkräftemangel 

aufweisen - darunter Fachkräfte im Bereich Finanzen und mathematische Verfahren, Lehrkräfte sowie 

ingenieurtechnische und vergleichbare Fachkräfte.   

Lora Odoni, Area Manager Adecco Switzerland, kommentiert: «Die Ostschweiz spürt die wirtschaftliche Abkühlung 

besonders in ihren industriellen Kernbranchen. Die exportorientierte Maschinen-, Metall- und Präzisionsindustrie 

leidet unter rückläufiger Nachfrage und Investitionszurückhaltung, während der private Konsum ein zentraler 

Stützpfeiler der binnenorientierten Branchen bleibt. Dennoch ist der Rückgang des Fachkräftemangels im Vergleich 

zu anderen Regionen weniger stark ausgeprägt.»
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Nadia Vitale, Tel. +41 79 560 48 32, press.office@adeccogroup.ch  

Stellenmarkt-Monitor Schweiz, Universität Zürich 

Johanna Bolli-Kemper, Tel. +41 44 635 23 02, bolli-kemper@soziologie.uzh.ch 

 

 

Über den Adecco Group Fachkräftemangel Index 
Der Fachkräftemangel Index Schweiz der Adecco Gruppe Schweiz und des Stellenmarkt-Monitor Schweiz (SMM) der 

Universität Zürich zeigt auf, in welchen Berufen der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften besonders ausgeprägt 

ist. Dafür wird untersucht, in welchen Berufsgruppen die Zahl der offenen Stellen im Verhältnis zu den 

Stellensuchenden besonders hoch oder niedrig ausfällt. Ein Vergleich mit den Vorjahren erlaubt es zudem, zu 

erkennen, ob sich der Fachkräftemangel in einzelnen Berufsgruppen verschärft oder entspannt hat. 

Der Schweizer Fachkräftemangel Index sowie dessen Fachkräftemangel Ranking beruhen auf den vierteljährlichen 

Erhebungen des Adecco Group Swiss Job Market Index und auf Zahlen der Arbeitsvermittlung und der 

Arbeitsmarktstatistik (AVAM). Dabei werden die Daten von vier Quartalen zu einem Jahreswert zusammengefasst. 

Ein Jahreswert enthält jeweils die Daten zum vierten Quartal des Vorjahres sowie jene zu den ersten drei Quartalen 

des aktuellen Jahres: Der Wert für 2025 basiert also auf den Messdaten des vierten Quartals 2024 sowie der ersten 

drei Quartale 2025. 

Der Index zeigt die Entwicklung des Fachkräftemangels seit 2015. Im Basisjahr 2015 liegt der Indexwert bei 100, 

sodass die prozentuale Veränderung des Fachkräftemangels leicht ablesbar ist. Steigt der Indexwert im Jahr 2016 

beispielsweise auf 120, bedeutet dies, dass der durch den Index gemessene Fachkräftemangel seit 2015 um 20 

Prozent zugenommen hat. 

 

Über die Adecco Group 

Die Adecco Group ist das weltweit führende Talentunternehmen. Unser Auftrag: Die Zukunft der Arbeit für alle Menschen 

zu gestalten. Mit unseren drei globalen Geschäftsbereichen – Adecco, Akkodis und LHH – in über 60 Ländern ermöglichen 

wir nachhaltige und lebenslange Beschäftigungsfähigkeit, liefern digitale und ingenieurtechnische Lösungen für die Smart-

Industry-Transformation und helfen Unternehmen, ihre Arbeitskräfte optimal zu organisieren. Die Adecco Group setzt auf 

Vorbildwirkung und engagiert sich für eine inklusive Kultur, nachhaltige Beschäftigungsfähigkeit sowie widerstandsfähige 

Volkswirtschaften und Gemeinschaften. Die Adecco Group AG hat ihren Hauptsitz in Zürich, Schweiz (ISIN: 

CH0012138605) und ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (ADEN). 

https://www.adeccogroup.com 
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